
Interkulturelle Kompetenzen von Kindergartenpädagog Innen 

Über welche interkulturellen Kompetenzen verfügen KindergartenpädagogInnen in Graz? 

 

5. ERGEBNISSE 

KindergartenpädagogInnen weisen in 

allen vier Dimensionen hohe interkul-

turelle Kompetenzen auf. Der nied-

rigste Wert liegt bei den spezifischen 

Kulturkompetenzen (M=2,8), der 

höchste Wert bei den kulturallgemei-

ne Kompetenzen (M=3,5). Durch-

schni*lich befinden sich 9 Kinder mit 

Migra,onshintergrund in einer Kin-

dergruppe (M=8,9). Insgesamt haben 

sich 19% der PädagogInnen im Be-

reich Interkulturalität weitergebildet. 

In der Dimension Interkulturelle sozia-

le Kompetenzen weisen interkulturell 

weitergebildete PädagogInnen signifi-

kant höhere Kompetenzen auf (t52 = -

2.8, p<.05). 
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2. EINLEITUNG 

Aufgrund globaler Migra,onsprozesse verän-
dert sich die österreichische Bevölkerung (vgl. 
Sta,s,k Austria 2011). Vor allem in Bildungsin-
s,tu,onen wie Kindergärten bringt das eine 
ethisch vielfäl,ge Zusammensetzung von Kin-
dern mit sich, die PädagogInnen im Elementar-
bereich vor neue herausfordernde Situa,onen 
stellt (vgl. Popp 2011). Das Forschungsprojekt 
verfolgt das Ziel die interkulturellen Kompeten-
zen der PädagogInnen im Elementarbereich 
mehr in den Fokus zu rücken und anhand der 
Ergebnisse die Professionalisierung in der pä-
dagogischen Ausbildung anzuregen. 

1. ABSTRACT 
Das Interesse dieser Studie liegt in der 
Erforschung der interkulturellen Kompe-
tenzen von KindergartenpädagogInnen 
in der Stadt Graz. 

4. METHODE 
Es wurde eine schri<liche 

Befragung mit einem Online-

Fragebogen durchgeführt. 

Die Auswertung erfolgte 

deskrip,v und analy,sch 

mi*els dem sta,s,schen 

Auswertungsprogramm 

SPSS. 

3. STICHPROBE 
Es wurden 84 private und 

49 staatliche Kindergärten 

kontak,ert. Insgesamt wur-

den 108 Fragebögen online 

ausgesandt. Die Rücklauf-

quote beträgt 50 % (n=54).  

6. CONCLUSIO 

Die befragten Kindergar-

tenpädagogInnen weisen 

hohe interkulturelle Kom-

petenzen auf. Trotz hohem 

Migra,onsanteil bilden sich 

nur ca. 1/5 im interkulturel-

len Bereich weiter. 
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